
Kleine Anfrage

Krankheitsabsenzen in der Liechtensteinischen Landesverwaltung

Frage von Landtagsabgeordneter Lino Nägele

Antwort von

Frage vom 04. März 2026
Eine Zunahme an Krankheitsausfällen ist unter anderem ein Indikator, ob Arbeitsbelastung, Führung, 

Arbeitsorganisation und Gesundheitsschutz passen. Krankheitsausfälle zeigen auch, ob Unternehmen bei 

längeren Ausfällen weiterhin zuverlässig funktionieren können. Gerade weil der Staat Vorbild als Arbeitgeber 

sein soll, ist Transparenz wichtig.

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung um Beantwortung der folgenden Fragen:

Antwort vom 06. März 2026
* Wie viele Krankheitsabsenzen gab es in der liechtensteinischen Landesverwaltung im Kalenderjahr 2025 

(Krankheitstage total, durchschnittliche Krankheitstage pro Mitarbeitende sowie Absenzenquote in 

Prozent)?

* Ist seit 2015 eine Steigerung erkennbar (Kennzahlen gemäss Frage 1 jährlich für 2015 bis 2025?

* Wie viele Langzeitausfälle gab es 2025 mit Krankheitsdauer von mehr als 30 Tagen, mehr als 90 Tagen 

und mehr als 180 Tagen?

* Wie stellt die Regierung sicher, dass Ämter bei längeren Ausfällen arbeitsfähig bleiben 

(Stellvertretungsregeln, Personalpool, temporäre Anstellungen, Priorisierung kritischer Leistungen) und 

welche Mehrkosten sind 2025 durch temporäre Überbrückungen entstanden?

* Die Landesverwaltung hat als Arbeitgeber eine Vorbildfunktion: Auch wenn das nicht direkt Teil der 

Krankheitsabsenzen ist, kann gelebte Vereinbarkeit von Familie und Beruf die Belastung und damit indirekt 

Ausfälle beeinflussen. Wie wird die in Stellenausschreibungen betonte Vereinbarkeit tatsächlich umgesetzt 

und welche Kennzahlen kann die Regierung für 2025 dazu nennen?
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